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Baden-Württemberg und Thüringen streben Kooperation im Kur- und Bäderwesen an 
Baden-Württemberg und Thüringen streben eine enge strategische Zusammenarbeit im Bereich des Kur- und Bäderwesens an. Dazu hielt sich seit Mittwoch eine Delegation aus Vertretern des baden-württembergischen Wirtschaftsministeriums und des Heilbäderverbands Baden-Württemberg in Thüringen auf, wo sie mit Vertretern des Thüringer Wirtschaftsministeriums, des hiesigen Heilbäderverbands sowie der Thüringer Tourismus GmbH (TTG) zusammentraf. Der Dialog wird in Kürze in Baden-Württemberg fortgesetzt.

Sowohl Thüringen als auch Baden-Württemberg setzen zunehmend auf Wellness und Gesundheitstourismus. Speziell in diesem Bereich wurden daher folgende Kooperationsprojekte vereinbart:

► Beide Länder werden zukünftig bei der Marktanalyse und -erkundung zusammenarbeiten und gemeinsam auf Messen auftreten – erstmals voraussichtlich bereits im Januar 2003 auf der „CMT – Caravan Motor Touristik“ in Stuttgart. Gemeinsame Messeauftritte soll es regelmäßig vor allem im Ausland geben.
► Der Thüringer Wellness-Kongress, die erste derartige Veranstaltung in Deutschland, wird künftig in jährlichem Wechsel als gemeinsamer Kongress in Baden-Württemberg und Thüringen durchgeführt.
► Baden-Württemberg unterstützt den Freistaat bei der Einführung seines Modellprojekts „Topfit – Jobfit“, im Rahmen dessen Kurse zur Gesundheitsprävention und Mitarbeitermotivation in den Unternehmen angeboten werden.
► Die Initiative Baden-Württembergs, Volkshochschulkurse im Paket mit mehrtägigen Wellness-Aufenthalten anzubieten, wird künftig auf Thüringen ausgedehnt, die Wellness-Angebote selbst werden jeweils Kurorte aus beiden Ländern einbeziehen.

Die Gespräche dienten darüber hinaus vor allem dem Erfahrungsaustausch. Die Gäste aus dem Südwesten besichtigten Bad Liebenstein und den dortigen Landschaftspark Altenstein sowie die Kuranlagen in Bad Salzungen und das „Keltenbad“. Weiterhin standen Bad Langensalza mit Rosengarten, Japanischem Garten und Schlosspark sowie der Naturpark Hainich auf dem Besuchsprogramm. Erörtert wurden u.a. das Thema „therapeutisches Wandern“, Möglichkeiten von Forschungskooperationen und gemeinsamen Fortbildungsprogrammen im Bereich des Bäderwesens sowie Fragen der Kundengewinnung und -bindung.

Baden-Württemberg ist mit seinen 57 Heilbädern und Kurorten das Heilbäderland
Nr. 1 in Deutschland, Thüringen gilt als wichtigstes Heilbäderland der neuen Länder. Im Freistaat befinden sich 40% aller Bäder Ostdeutschlands. Zusammen bilden beide Länder eine starke Verbindung in diesem zukunftsträchtigen Wirtschaftsbereich. 




